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Zerreiche  

 
„Die Natur ist kein Ort, den du besuchst. Sie ist dein Zuhause.“ 

(unbekannt) 
 
 

Fest verwurzelt in Europa – Offen für die Welt! 
 

2022 
 
Projektbeschreibung 
 
Im Jahr 2022 scheint es - mehr denn je- wichtig, Europa vor Ort und konkret für alle erfahrbar zu machen. 
 
Das Projekt „Fest verwurzelt in Europa – Offen für die Welt!“ ist ein kooperatives Projekt der Europa-Union 
Kassel e.V., dem Gartencenter Meckelburg sowie des Landkreises Kassel und soll einen wichtigen Beitrag dazu 
leisten, dass ein Bewusstsein für die Gültigkeit europäischer Werte im alltäglichen Leben geschaffen und 
langfristig eine Wertschätzung durch ihre Bürger gefördert wird. 
 
Europa steht im Jahr 2022 vor vielfältigen Herausforderungen. 
Zwei davon sind: Solidarität und Klimawandel. 
Sie sind zwar in aller Munde, aber auch zwei Kernbereiche, in denen wir alle schnell, nachhaltig und auf vielfältige 
Weise handeln müssen. 
Doch wie kann dies aussehen, welchen Beitrag können wir dazu leisten? 
 
Europa steht sowohl für Austausch, kulturelle Vielfalt und demokratische Werte. Europa steht aber auch für 
internationale Beziehungen, Freundschaften und Sicherheit. 
 
Diese Grundüberlegungen mündeten letztlich in dieser Projektidee. 
 

„Die Natur ist kein Ort, den du besuchst. Sie ist dein Zuhause.“ (unbekannt) 
 
Nach dem Motto „Alle guten Dinge sind drei“ stehen der Baum als Symbol des Lebens, der Kraft und 
Verwurzelung, die Bank als Symbol für den Austausch mit anderen und als Einladung zum Verweilen, 
Nachdenken und Genießen in bewegten Zeiten sowie die Kooperation aller Beteiligten an diesem Projekt für 
Solidarität und das Europa von Morgen. 
 
Die Kooperation von Landkreis und Stadt soll damit langfristig intensiviert, vor dem Hintergrund des 
Klimawandels ein Kontrapunkt gesetzt und das grundsätzliche Bewusstsein für die Wertschätzung der Natur und 
des gemeinsamen Seins und Handelns im Vordergrund stehen. 
 
Jeder Gemeinde des Landkreises Kassel wurde symbolisch ein europäischer Nachbar an die Seite gestellt, sodass 
sich ganz Europa in Kassel und den Gemeinden widerspiegelt und wir erkennen, wie wichtig und einfach es ist, 
einen Beitrag für die jetzige, aber auch kommende Generationen zu leisten. 
 
 

Europa ist kein Ort. Es ist ein Zuhause! 
 



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

 
Baumarten im Überblick 

 

Zerreiche 
 
 
Die Zerreiche (Quercus cerris) ist eine Pflanzenart aus der Gattung der 
Eichen (Quercus)  in der Familie der Buchengewächse (Fagaceae). 
 
 
Merkmale 
 
Die Zerreiche wächst als Baum und kann Wuchshöhen bis zu 35 Metern und ein Alter von bis zu 
200 Jahren erreichen.  
Sie hat eine breite Baumkrone. 
 
Die Blütezeit liegt im Mai, die Eicheln reifen im zweiten Jahr von September bis Oktober. 
 
Standort 
 
Die Zerreiche gedeiht meist auf sommerwarmen, nährstoffreichen Böden. 
Sie hat eine große ökologische Amplitude und kommt sowohl über Kalk-wie auf saurem 
Silikatgestein vor. 
 
Sie ist in besonderem Maße geeignet, um Mischwälder zu bilden. 
 
 
Vorkommen 
 
Die Zerreiche ist ein wichtiges Waldgehölz in Süd-und Südosteuropa. Ihr natürliches 
Verbreitungsgebiet liegt in Südfrankreich, Italien, Südosteuropa und auf der Balkaninsel bis zum 
Westrand des Schwarzen Meeres. Des Weitern ist sie im Tessin, in Südtirol, Mähren, 
Niederösterreich, im Burgenland und in der Steiermark heimisch. 
 
In Mitteleuropa ist die Zerreiche ein beliebter Parkbaum. 

 
 



	
  
	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Traubeneiche 
 
 
Die Traubeneiche (Quercus petraea), auch Wintereiche genannt,  ist eine 
Pflanzenart aus der Gattung der Eichen (Quercus) in der Familie der 
Buchengewächse (Fagaceae). 
 
Merkmale 
 
Die Traubeneiche wächst als sommergrüner Baum, der Wuchshöhen von 25-30 (maximal 40) 
Meter und einen Stammdurchmesser bis zu 2 Metern erreicht.  
Durch ihre kräftige Pfahlwurzel ist sie äußerst sturmfest. 
 
Die Baumkrone ist auf geradem Stamm hoch gewölbt mit strahlenförmig abgehenden Ästen. 
 
Die Blütezeit ist von April bis Mai, die Eicheln reifen von September bis Oktober. 
 
 
Standort 
 
Die Traubeneiche ist ein lichtbedürftiger, hitze -und stadtklimaverträglicher Baum. Sie kommt 
auf trockenem bis frischen, mittel-bis tiefgründigen Stein-und Lehmböden vor, toleriert aber 
auch schlecht nährstoffversorgte Standorte. 
Anders als die ihr artverwandte Stieleiche, reagiert die Traubeneiche 
empfindlicher auf Nässe und meidet staunasse bzw. wechselfeuchte Böden.  
	
  
Vor allem der Eichelhäher sorgt durch Anlage von Nahrungsdepots für die Verbreitung der 
Traubeneiche. 
 
Vorkommen 
 
Die Traubeneiche ist nach der Stieleiche die in Mitteleuropa am weitesten verbreitete Eichenart. 
Ihr Verbreitungsgebiet reicht von Italien und Nordgriechenland im Süden bis zu den britischen 
Inseln und Südskandinavien im Norden. 
 
Sie ist in besonderem Maße geeignet, um Mischwälder zu bilden. 

 
	
  

 
Baumarten im Überblick 

 



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Rotbuche 
 
Die Rotbuche (Fagus sylvatica) ist ein Laubbaum aus der Gattung 
der Buchen (Fagus). 
 
Merkmale 
 
Die Rotbuche wächst als sommergrüner Baum und kann Wuchshöhen von bis zu 30 
Metern, im dichten Wald auch bis zu 50 Metern erreichen. 
Ausgewachsene Exemplare können bis zu 600 Quadratmeter beschatten. 
Der Stammdurchmesser kann im Freistand 2 Meter betragen. 
Rotbuchen werden bis zu 300 Jahre alt. 
 
Die Blütezeit ist von April bis Mai und erfolgt gleichzeitig mit dem Blattaustrieb. 
 
Standort 
 
Die Rotbuche sollte an einem sonnig bis halbschattigen Ort  gepflanzt werden. 
Die Rotbuche bevorzugt nährstoffreiche, schwach saure bis kalkreiche lehmige Böden. 
 
Sie ist ein typischer Herzwurzler. Sie bildet mehrere nach unten und schräg nach außen 
laufende Hauptwurzeln sowie eine hohe Wurzeldichte. 
Tonböden oder aufgrund von Staunässe schlecht durchlüftete Böden führen zu einer 
starken Verflachung des Wurzelsystems und erhöhen die Windwurfgefahr. 
Aus Buchenlaub entstehender Mull ist ein ideales Keimbett für andere Baumarten in 
Mitteleuropa wie z.B. die Fichte oder die Weißtanne.  
Rotbuchen wirken generell bodenverbessernd, da sich ihr Laub in ein bis zwei Jahren 
abbaut, weshalb sie sich in besonderer Weise dafür eignen, Mischwälder 
 
Vorkommen 
 
Das Verbreitungsgebiet der Rotbuche reicht von Süd-Skandinavien bis Sizilien und von 
der planaren Tiefebene bis zum montanen Bergwald. 
Die Rotbuche ist mit 1,68 Millionen Hektar die am häufigsten vorkommende 
Laubbaumart in deutschen Wäldern. 
 
Sie eignet sich in besonderer Weise, um Mischwälder zu bilden. 

 

 
Baumarten im Überblick 

 



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Rosskastanie 
 
Die rotblühende Rosskastanie (Aesculus rubicunda) ist ein 
Laubbaum aus der Gattung der Rosskastanien und eine Hybride 
zwischen der gewöhnlichen  Kastanie (Aesculus hippocastanum) 
und der nordamerikanischen roten Rosskastanie (Aesculus pavia) . 
 
1858 entstand in Frankreich eine Zuchtform der Rosskastanie 
(Aesculus carnea Britonii) ,  die wuchsfreudiger und aufgrund ihrer 
glänzenderen Blätter und dunkleren Blüten als Straßen -und 
Parkbaum fortan deutlich beliebter a ls die ‚herkömmliche’ war.  
 
Standort 
 
Die Rosskastanie gedeiht besonders gut an einem sonnigen Platz und in einem 
nährstoff-und humusreichen Boden. 
Die Bodenqualität sollte sandig bis lehmig sein. 

 
Merkmale 

 
Die rotblühende Rosskastanie ist ein sommergrüner Baum, der Wuchshöhen bis zu 22 
Metern und einen Stammdurchmesser bis etwa 60 Zentimeter erreicht. 
 
Die Blütezeit erfolgt in der zweiten Maihälfte. 

 
Vorkommen 

 
Diese in Mitteleuropa vorkommende Laubbaumart wird in ihren unterschiedlichen 
Formen häufig in Parks gepflanzt. 
 
Wie alle anderen hier vorgestellten Baumarten, eignet sie sich in hervorragender 
Weise, um Mischwälder zu bilden. 

 
Baumarten im Überblick 

 



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Winterl inde 
 
 
Die Winterlinde (Til ia  cordata) ist eine Pflanzenart aus der Gattung 
der Linden innerhalb der Familie der Malvengewächse. 
 
 
Merkmale 
 
Die Winterlinde ist ein sommergrüner Laubbaum, der Wuchshöhen bis zu 40 Meter 
erreichen und maximal 1000 Jahre alt werden kann.  
Ihre Baumkrone ist hochgewölbt. 
 
 
Standort 
 
Die Winterlinde mag es sonnenwarm, auf frischem und meist tiefgründigem, mäßig 
trockenem (Lehm-) Boden.  
 
 
 
Vorkommen 
 
Die Winterlinde ist in Europa weit verbreitet. 
Ihr Verbreitungsgebiet reicht über Europa bis ins Kaukasusgebiet und Westsibirien 
hinaus. 
 
Sie kommt vorwiegend in Mittelgebirgen vor. 
Die Winterlinde wird bevorzugt als Straßen-und Parkbaum gepflanzt.  
 

 
Baumarten im Überblick 

 

 ©Martin Hlauka (Pescan)



 
 

 

Gartencenter Meckelburg 

 
Das Gartencenter Meckelburg spendet alle zu pflanzenden 

Bäume im Rahmen des Projektes im Frühjahr 2022 und stellt 

den beteiligten Gemeinden die in der Broschüre vorgestellten 

Baumarten zur Auswahl. 

 

Bei allen Baumarten wird Wert darauf gelegt, dass es sich 

hierbei um bereits ‚gewachsene’ junge Bäume handelt, die 

eine Stammstärke zwischen 8-10cm bei einem Meter Höhe 

haben bzw. bei denen der erste Ast bei 2,7m liegt, wenn der 

Baum bereits vier Meter hoch ist. 

 

Darüber hinaus übernimmt das Gartencenter Meckelburg die Zulieferung zum Standort zu den 

vereinbarten Terminen in Form von zwei Touren bei allen sechs beteiligten Gemeinden. 

 

 

Europa- Union Kassel e. V. 
 
Die Europa-Union Kassel e.V. koordiniert das Projekt und spendet für jeden gepflanzten Baum in 

den sechs Gemeinden des Landkreises Kassel eine Parkbank aus Gussgestell mit Massivholzleisten 

und einer Länge von 1,80m (Artikel-Nr. 110639) vom Anbieter emporo (www.emporo.de). 

 

Darüber hinaus spendet die Europa-Union Kassel e.V. eine 

Plakette, die an der Parkbank unter Aufführung aller 

Kooperationspartner und des Jahres 2022 angebracht 

werden soll. 

 
 
Landkreis Kassel - kooperierende Gemeinden 
 
Im Frühjahr 2022 nehmen die Gemeinden Baunatal (Spanien), Grebenstein 

(Niederlande), Habichtswald (Ungarn), Kaufungen (Rumänien), Lohfelden 

(Tschechien) und Naumburg (Italien) an diesem Projekt teil. 

 

Die Gemeinden wählen zunächst einmal einen geeigneten Standort für 

das Pflanzen des Baumes sowie einen entsprechenden Platz für das 

Aufstellen und ggf. Verankern der Bank im Sinne der Projektidee aus. 

 

Vorbereitende Maßnahmen sind ein Erdaushub (40cm tief und 80cm Umfang) für die Pflanzung, das 

Bereitstellen von zwei Stützpfählen und einem Kokosseil, um den Baum einpflanzen und befestigen zu 

können. 

 

Die Gemeinden erklären sich bereit, die langfristige Pflege des Baumes (Bewässerung etc.) und der 

Parkbank zu übernehmen. 

Aller guten Dinge sind drei!  - Wer macht was? 

 
Kooperationspartner des Pflanzprojektes im Frühjahr 2022 

http://www.emporo.de/

